
DENTAL TRIBUNE Swiss Edition · Nr. 6/2013 · 5. Juni 2013 Swiss Events 11

Das Team der Fortbildung Zü-
richsee GmbH lädt für den 15. bis
21. September 2013 ins Wellness-
hotel Golf Panorama in die idyl-
lisch gelegene, nur 200 Einwohner
zählende Ortschaft Lipperswil
ein.

Wie schon 2012 werden auch
2013 ausgewiesene Spezialisten
im Rahmen der Vorlesungen und
in Workshops über neueste Ent-
wicklungen auf den Gebieten So-
fortimplantation, Weisse und
Rote Ästhetik sowie Sinuslift in-
formieren. Die Fallplanungssemi-
nare runden das Ganze ab und er-
lauben den Teilnehmern eine in-
tensive Diskussion mit den 
Referenten anhand von klinischen
Problemen in der täglichen Praxis.

Der Montag beginnt mit einem
Referat von PD Dr. Christian Gern-
hardt zum Thema Moderne Prophy-
laxekonzepte. Über die weiteren Tage
verteilt sind u. a. Beiträge zu Zahnex-
traktion (PD Dr. Dr. Bernd Stadlinger

und Dr. Georg Damerau), Möglich-
keiten und Grenzen der Zahnerhal-
tung sowie Sinuslift (Prof. Dr. Patrick
Schmidlin), Biomaterialien der Kno-
chenregeneration (PD Dr. Dieter
Bosshardt), Knochenregeneration
(Prof. Dr. Daniel Buser), Implantolo-

gie (Prof. Dr. Urs Belser) sowie im-
plantologische Misserfolge (Dr.
Dr. David Schneider) vorgesehen.

Die über die Kurswoche ver-
teilten Workshops werden von Dr. 
Alessandro Mattiola (Sofortim-
plantation), Dr. Michael Stim-
melmayr (Weisse und Rote Ästhe-
tik) und Dr. Pierre Magnin (Si-
nuslift) geleitet.

Das Programm der 3. Lippers-
wiler Kurswoche ist äusserst viel-
versprechend und lässt auf interes-
sante, intensive und abwechs-
lungsreiche Beiträge und prakti-
sche Seminare hoffen. Gleichzeitig
bietet diese Woche auch Gelegen-
heit, Wellness und Sport, insbe-
sondere Golf, in einer wunderba-

ren Umgebung zu geniessen.

Fortbildung Zürichsee GmbH
Tel.: +41 44 727 40 18
www.zfz.ch
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«the swiss jewel…»

Genial einfach das easy-graft®CRYSTAL Handling! 
Soft aus der Spritze · direkt in den Defekt · die gewünschte Form model-

lieren · härtet in Minuten zum stabilen Formkörper aus · stützt mobilisierte 

Knochen lamellen · in der Regel keine Membran notwendig!

Genial innovativ! 
Die synthetische Alternative easy-graft®CRYSTAL, mit der biphasischen Bio -

material-Formel (60 % HA / 40 % ß-TCP). Das Hydroxylapatit beschleunigt die 

Osteokonduktion und sorgt für eine nachhaltige Volumenstabilität. Der 

ß-TCP-Anteil löst sich und bewirkt eine optimale Porosität und Osteointegration.

Degradable Solutions AG

A Company of the Sunstar Group

Wagistrasse 23 

CH-8952 Schlieren / Zurich

www.easy-graft.com

Vertrieb Schweiz:

Streuli Pharma AG

Bahnhofstrasse 7, CH-8730 Uznach

Tel. +41 55 285 92 92, Fax +41 55 285 92 90

kd@streuli-pharma.ch, www.streuli-pharma.ch

synthetic bone graft solutions - Swiss made
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3. Lipperswiler Intensiv-Wochenkurs
Parodontologie, Implantologie und Regeneration sind die Themen der Kurswoche im September 2013.

Die Veränderungen der Tunica mu-
cosa oris sind sehr vielfältig und rei-
chen von der Aphthe bis zum Karzi-
nom. Obwohl sie relativ häufig vor-
kommen, werden sie doch oft über -
sehen. In jedem Falle muss auch die
lokale Veränderung mit dem allge-

meinen Gesundheitszustand des Pa-
tienten im Zusammenhang gesehen
werden.

Zu diesem Themenkomplex fin-
det am 8. Juni 2013 in Zürich ein von
der fortbildung ROSENBERG orga-
nisiertes Symposium mit dem Titel

„Lokales oder allgemeines Problem?
Harmlos oder bedrohlich?“ statt. Auf
der ganztägigen Veranstaltung refe-
rieren zwölf ausgewiesene Experten
aus Zürich, Lustmühle, Bern und
Witten-Herdecke zur genannten
Problematik. So werden unter ande-
rem Dr. Dr. Michael Locher von der
Universität Zürich über „Blasenbil-
dende Erkrankung der Mund-
schleimhaut“ und PD Dr. Michael
Bornstein von der Universität Bern
über „Virale Erkrankungen – Dia-
gnostik/Therapie“ sprechen. Ferner
sind Vorträge über weisse Verände-
rungen, die Behandlung von Hauttu-
moren, die Zusammen arbeit mit
dem Pathologen und der Einsatz von
Lasern bei der Behandlung von Haut-
und Schleimhautveränderungen im
Gesichtsbereich im Programm ver-
merkt.

Am Ende des Symposiums wer-
den Ihnen die Referenten für Gesprä-
che und Diskussionen zur Verfügung
stehen.

www.fbrb.ch
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Harmlos oder bedrohlich?
Erkrankungen der Mundschleimhaut: 
eine diagnostische Herausforderung.

Am 29. Juni findet das diesjährige
Treffen der Schweizer Oralchirurgen
im Bieler Kongresshaus statt. Das
Thema der Zusammenkunft lautet
„Update apikale Chirurgie: Von der
Wurzelbehandlung zur Wurzelspit-
zenresektion“. Dabei werden die ak-
tuellen Techniken und deren Progno-
sen in der modernen Endodontolo-
gie, der zahnerhaltenden Chirurgie
und der Implantologie von Experten
auf diesem Gebiet präsentiert. Das
Tagungsprogramm der 1999 gegrün-
deten Gesellschaft umfasst unter an-
derem folgende Vorträge: „Wurzel -
behandlungs-Revision – Wann ist die
Endo am Ende“ mit Dr. Matthias
Zehnder, „Erwachsene: Wann ist das
Implantat besser als die zahnerhal-
tende Chirurgie?“ mit Prof. Dr. 
Daniel Buser und „Retrograde Fül-
lungen: welche sind die Besten?“ mit
Dr. Hanjo Hecker.

Die Tagung wird vom Präsiden-
ten der SSOS, Prof. Dr. Andreas 
Filippi, eröffnet und geleitet.

Die lebhafte Atmo-
sphäre in der grössten 
zweisprachigen Stadt der
Schweiz, in der sich das wel-
sche und deutschschweizer
Publikum gleichermassen
wohlfühlen, macht den Ta-
gungsort perfekt. Das Kon-
gresshaus Biel ist mitten in
der Stadt gelegen und kann
bequem zu Fuss vom Bahn-
hof aus erreicht werden.
Die Vorträge werden ent-
weder in deutscher oder in
französischer Sprache ge-
halten.

Nachwuchswettbewerb für 
Assistenten in Weiterbildung

Anlässlich der Jahrestagung der
SSOS wird dem Nachwuchs die
Möglichkeit für einen wissenschaft-
lichen Kurzvortrag geboten. Zuge-
lassen sind alle Personen, die aktuell
in oralchirurgischer Weiterbildung
stehen oder das Programm vor maxi-
mal zwölf Monaten abgeschlossen
haben. Der Vortrag ist auf zehn Mi-
nuten begrenzt und sollte aus dem
Gebiet der Oralchirurgie oder Sto-
matologie stammen. Der Beitrag
wird direkt im Anschluss diskutiert.
Das Abstract sollte im IADR-Format
(Objective, Materials and Methods,
Results, Conclusions) in digitaler
Form per E-Mail bis zum 30. April
2013 im SSOS-Sekretariat einge-
reicht werden. Die zwei besten 
Präsentationen werden ausgezeich-
net.

Quelle: Schweizerische Gesellschaft für

Oralchirurgie und Stomatologie
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Update 
in der apikalen Chirurgie

Jahrestagung der Schweizerischen Gesellschaft 
für Oralchirurgie und Stomatologie (SSOS).

Ringplatz in der Bieler Altstadt. 


